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Das 120-jährige Bestehen würdig gefeiert
SCHÖTZ Zu seinem 120-jäh-
rigen Bestehen machte sich 
der ehemalige Kirchenchor 
und heutige Projektchor 
Chorklang selber ein wun-
derbares Geschenk, indem 
er ein Jubiläumskonzert 
aufführte, dessen Höhepunkt 
das «Gloria in D RD 589» von 
Antonio Vivaldi bildete.

von Hilda Rösch

Um es vorneweg zu nehmen; die inten-
sive Probenarbeit zu diesem Jubiläums-
konzert hat sich in jeder Beziehung ge-
lohnt. Nicht nur darin, dass am Sonntag 
die Pfarrkirche in Schötz bis auf  den 
letzten Platz besetzt war, als das «Glo-
ria in D» von Antonio Vivaldi unter der 
Leitung von Regina Caduff als absoluter 
Höhepunkt des Konzertes zur Auffüh-
rung gelangte. Doch ehe sich die rund 
40 Sängerinnen und Sänger diesem Hö-
hepunkt zuwandten, eröffneten sie das 
Konzert mit «Jubilate Deo» von Laszlo 
Halmos, das entsprechend seinem Titel 
jubilierend vorgetragen wurde. Diesem 
Jubelgesang folgte die einfühlsame Me-
lodie «Du frogsch was i möchte singe», 
die einen ausgeglichenen Chorklang und 
eine fein austarierte Dynamik aufwies. 
Feinfühlig präsentierte sich «Chante en 
mon coeur» sowie die rätoromanische 
Hymne «La sera sper il lag», deren In-
terpretation sich eindringlich und sehr 
feierlich anhörte. Diesem Liedgut, das 
aus dem Repertoire des jubilierenden 
Chores stammt und a cappella gesungen 
wurde, zeigte sich dieser nicht nur den 
Landessprachen mächtig. Er wusste sich 
auch in der englischsprachigen musika-
lischen Literatur sicher und gewandt zu 
bewegen. Dabei wies der Songs «For the 
Beauty oft the Earth» einen vollen Chor-
klang auf  und der Song «I will sing with 
the Spirit» fand sein Ende mit einem 
klangvollen, aber zugleich hauchzarten 
Schlussakkord. Begleitet wurden diese 
beiden Darbietungen an der Orgel sehr 
dezent von Weronika Paine, während 
Käthy Estermann als Moderatorin die 
Gästeschar durch das Konzert führte.

Herzblut und Leidenschaft
Ehe sich nun der Chor dem Hauptwerk 
des Abends zuwandte, ergriff Vereins

präsident Thomas Wanner das Wort, 
um sich bei allen Beteiligten zu be-
danken, die dazu beigetragen hätten, 
diese Konzertaufführung zu ermögli-
chen. Sie alle hätten einen enormen 
Einsatz an den Tag gelegt. Insbeson-
ders erwähnte er dabei Dirigentin Re-
gina Caduff, wobei er sagte: «Wir sind 
ihr sehr dankbar, dass sie kurzfristig 
die Leitung für unseren Chor über-
nommen hat. Und sie versteht es her-
vorragend, die Sängerschar mit Lei-
denschaft und Herzblut zu motivieren, 
dies in Zusammenarbeit mit Co-Leiter 
Patrick Erni.» 

Das Hauptwerk des Konzertes
Mit festlich-feierlichen Klängen eröff-
nete das ad-hoc Orchester den Auftakt 
zu diesem Werk, während der Chor 
machtvoll, in lebhaftem Tempo und 
präzise im Rhythmus mit «Gloria in 
excelsis Deo» in die Musik einstimmte. 
Leicht zurückhaltend aber mit einem 
dramatisch wirkenden Ausdruck bat 
die Sängerschar im «Et in terra pax» 

um Frieden auf  Erden. Im solistisch ge-
haltenen «Laudamus te» übernahmen 
die beiden Solistinnen Rosa Spycher 
und Anne-Catherine Knöchelmann den 
Solopart, wobei sich deren strahlende 
Stimmen ergänzten und somit eine 
harmonische Einheit bildeten. Kraft-
voll und ruhig setzte der Chor wieder 
mit dem «Gratias agimus tibi» ein, um 
beim anschliessenden «Propter mag-
nam gloriam tuam» die grosse Herr-
lichkeit Gottes lebhaft und mit farbig 
wirkender, ausdrucksstarker Freude 
zu preisen.

Ein glanzvoller  
Höhepunkt
Den Solo-Part im «Domine Deus» be-
stritt die Sopranistin Rosa Spycher 
mit klangvoller Stimme, indes sich im 
«Domine Deus Agnus Dei» Chor und 
Anne-Catherine Knöchelmann als So-
listin vereinigten, um mit Hingabe das 
Lamm Gottes anzurufen. Im folgenden 
«Qui tollis peccata mundi» mutete der 
Chorgesang beinahe flehentlich an, 

bat er doch mit Innigkeit und in Ver-
bindung mit ergreifend schöner Musi-
kalität um Vergebung der Sünden. Das 
«Qui sedes ad dexteram Patris», das in 
moderatem Tempo und mit Wärme in 
der Stimme wurde wiederum von An-
ne-Catherine Knöchelmann gesungen. 
Im «Quoniam tu solus santus» pries 
der Chor mit einem runden, vollen 
Chorklang, fliessendem Tempo und 
einer sehr guten Dynamik die Heilig-
keit des höchsten Gottes. «Cum Sancto 
Spiritu», der letzte Satz des Glorias, 
bildete nicht nur den Abschluss des 
Konzertes. Er darf  zugleich auch als 
glanzvollen Höhepunkt des Konzer-
tes bezeichnet werden. So gestaltete 
sich dessen Aufführung gewichtig 
aber trotzdem leicht und versehen 
mit einer Ausstrahlungskraft sonder-
gleichen. Dabei schien es, als ob diese 
kontrastreiche, musikalische Lob-
preisung der Herrlichkeit Gottes eine 
Eigendynamik entwickeln würde, die 
nicht nur die Schar der Sängerinnen 
und Sänger, sondern auch das gesamte 

Publikum mitriss und in Begeisterung 
versetzte. 

Gemeinsam  
um Frieden gebeten
Für die grossartige sängerische Leis-
tung, die der Chor mit der Aufführung 
des «Glorias» von Vivaldi erbracht hat, 
wurde er von den Konzertbesucherin-
nen und Besuchern mit einer stehen-
den Ovation belohnt. Über dieses Zei-
chen, womit die Besucherschar ihre 
Dankbarkeit für dieses musikalische 
Erlebnis zum Ausdruck brachte, löste 
bei sämtlichen Mitwirkenden Emotio
nen aus, die ein strahlendes Lächeln 
auf  ihre Gesichter zauberte. Und Regi-
na Caduff ergriff die Gelegenheit, sämt-
liche Anwesenden dazu aufzurufen, 
gemeinsam das «Dona nobis pacem» 
zu singen, womit diesem Konzert ein 
krönender Abschluss beschieden war. 
Gleichzeitig hat der Projektchor Chor-
klang mit der Aufführung dieses Kon-
zertes sein Jubiläum auf  äusserst wür-
dige Weise gefeiert. 

Regina Caduff stand dem Projektchor Chorklang an seinem Jubiläumskonzert als Dirigentin vor.  Foto Hilda Rösch
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Eine Nacht voller Musik
BUTTISHOLZ «All Night Long»: Unter diesem Motto lädt die Feldmusik Buttis-
holz im Dezember zu ihrem Jahreskonzert ein. Das Programm verspricht einen 
kurzweiligen Abend mit vielfältigen Stücken. Es ist auch dieses Jahr eine Freu-
de, dass die beiden Konzertabende vom Nachwuchs eröffnet werden: Am Freitag 
spielen die Young Brassers, am Samstag die Drumheroes, beides Formationen der 
Musikschule Rottal. Vor dem Konzert ab 18.30 Uhr und nach den Konzerten kann in 
der Festwirtschaft, die vom Seilziehclub Nottwil betrieben wird, gegessen werden. 
Ebenfalls steht an beiden Konzertabenden eine attraktive Tombola bereit, bei der 
es viele feine Preise zu gewinnen gibt. Die Feldmusik Buttisholz freut sich gemein-
sam mit ihrem Dirigenten Daniel Bättig auf  einen unterhaltsamen Abend in bester 
Gesellschaft. Die beiden Jahreskonzerte finden statt am: Freitag, 5. Dezember, und 
Samstag, 6. Dezember, jeweils um 20 Uhr, im Gemeindesaal Buttisholz.� mst

Kurt F. Hunkeler 
zeigt Werke
SCHÖTZ Künstler Kurt F. Hunkeler 
lädt in der ersten Dezemberwoche zu 
einer Weihnachtsausstellung in sei-
nem Atelier «kulturhunk» ein. Dabei 
sind Aquarelle und Tempera-Arbeiten 
zu sehen. Die Aquarelle zeugen von sei-
ner Liebe zur Natur und zum Luzerner 
Hinterland. Die Tempera-Werke, für 
die er mit Materialien aus der Natur 
die Farben eigenhändig herstellt, sind 
Ausdruck seines Bedürfnisses, hinter 
die Erscheinungen der Welt in die Tiefe 
zu schauen und sie in ihrer Gesamtheit 
zu erfassen. Die Ausstellung an der 
Luzernerstrasse 41 in Schötz dauert 
vom Montag, 1. Dezember, bis Sonntag, 
7. Dezember (Montag bis Freitag, 16 bis 
19.30 Uhr, Sonntag, 14 bis 18 Uhr; am 
Samichlaustag, 6. Dezember, geschlos-
sen. Ansonsten auf  Anfrage, Tel. 076 
4009 409). � pd/WB
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